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Deutsche Minderheit in Frankreich 

in der FUEV vertreten seit 1957. 

Die deutschsprachige Minderheit in Frankreich befindet sich überwiegend im Elsass im 
äußersten Osten Frankreichs und erstreckt sich von der Südpfalz bis nach Basel. Seit dem 
Frühmittelalter sind hier im Elsass deutsche Dialekte beheimatet. Die Existenz einer 
zugehörigen deutschen Standardsprache hing von politischen Gegebenheiten ab. Das 
Französische gewann vor allem zwischen dem 16. und 20. Jahrhundert an Gewicht. Das 
hängt vor allem mit der politischen Geschichte zusammen, aber auch partiell mit dem 
Ansehen, den das Französische vor allem in der Frühen Neuzeit europaweit in Adel und 
gehobenem Bürgertum genoss. Nach der Eroberung durch französische Truppen 1639-1681 
kam das Französische beispielsweise mit den königlichen Verwaltungsbeamten sowie 
Einwanderern und Händlern aus Zentralfrankreich ins Elsass. Die überwiegenden 
Bevölkerungskreise verwendeten weiterhin Deutsch bzw. ihren jeweiligen deutschen oder 
romanischen Dialekt. Nach der Französischen Revolution änderte sich die Sprachpolitik des 
französischen Staates, der nun für Frankreich sprachliche Einheit propagierte. Darüber 
hinaus fand Französisch vor allem in diejenigen Bevölkerungskreise Eingang, die mit den 
Ideen der Revolution sympathisierten. Deutsch bzw. die deutschen Dialekte waren nun Teil 
einer Entwicklung zu partieller Zweisprachigkeit. Zu Reichslandzeiten (1871-1918) wurde die 
"Sprachenfrage" in einem Gesetz vom März 1872 zunächst so geregelt, dass als 
Amtssprache grundsätzlich Deutsch bestimmt wurde. In den Landesteilen mit überwiegend 
französischsprachiger Bevölkerung sollte den öffentlichen Bekanntmachungen und Erlassen 
jedoch eine französische Übersetzung beigefügt werden. Die französische Sprachpolitik 
zwischen 1918 und 1940 war ziemlich restriktiv. In Schule und Verwaltung wurde 
ausschließlich Französisch zugelassen, zeitweise wurde bei Strafe verboten, Deutsch bzw. 
Dialekt zu sprechen. Die Sprachpolitik der deutschen Nationalsozialisten (1940-1945) war 
rücksichtslos an deren Ideologie angepasst. Sogar Vornamen wurden umgewandelt. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg setzte sich die französische Sprachpolitik der Vorkriegszeit verstärkt 
fort. Seitdem ist Französisch alleinige Amts- und Verkehrssprache. Ausnahmen hiervon 
macht die Mehrheit der älteren Generation, die teilweise noch auf Deutsch bzw. im 
deutschen Dialekt kommuniziert. Die jüngeren Generationen, insbesondere in den größeren 
Städten sprechen fast ohne Ausnahmen lediglich Französisch. 

In der politischen Debatte um den Erhalt des Deutschen bzw. deutscher Dialekte 
("Elsässisch") ist eine eindeutige Präferenz zugunsten der Dialekte und gegen das 
Standarddeutsche gesetzt worden. Man orientiert sich also weniger an Modellen wie der 
Schweiz, wo Mundart und zugehörige Standardsprache nebeneinander existieren 
(Diglossie), sondern mehr an Modellen wie in Luxemburg, wo der Dialekt gegenüber der 
zugehörigen Standardsprache höher bewertet wird und sogar zur Schriftsprache ausgebaut 
wird. So hat man sich beispielsweise in Straßburg im Zusammenhang mit der 
Dokumentation der ehemaligen deutschen Straßennamen auf Straßenschildern nach langer 
Diskussion nicht für Standarddeutsch, sondern für die Straßburger Mundart entschieden. 
Das Problem bei der Höherbewertung der Dialekte gegenüber der deutschen 
Standardsprache ist, dass auch im Elsass Mundarten regional und sozial starke 
Unterschiede aufweisen. Durch die starken Assimilationstendenzen ist es heute fast soweit 
dass Personen unter 30 kein Deutsch mehr sprechen. Dies liegt vor allem daran, dass es 
seit langem keinen deutschsprachigen Unterricht auf ebene der Muttersprache gibt. Im Jahre 
1918 wurde das Französische in allen Schulgattungen intensiv betrieben und zur 
Unterrichtssprache erklärt. Ab dem Jahr 1952 wurde Deutsch nur noch fakultativ unterrichtet. 
Durch die Verordnung von 1952, nach der der Deutschunterricht gegeben werden soll, ist nur 
die Rede von elsässischen, nicht aber von lothringischen Dialekten. Somit wird der 
vorgesehene Deutschunterricht in Lothringen nicht erteilt. So gilt auch in den Höheren 
Schulen der Deutschunterricht nicht als Pflichtfach. Seit 1990 gibt es aber auf Eigeninitiative 
der Eltern (ABCM-Zweisprachigkeit) zweisprachige Kindergärten. In der Volksschule gibt es 
Deutschunterricht einige Stunden pro Woche. Seit 1992 gibt es Experimente, zweisprachige 
Klassen zu führen. Es werden auch spezielle Sprachkurse für Lehrer und Eltern angeboten. 
In den Schulen wird Deutsch überwiegend als Fremdsprache unterrichtet. Bilinguale 
Schulen, in denen der Unterricht teilweise auf Deutsch gehalten wird, wurden im September 
2003 von 13.000 Schülern besucht. Nach Angaben des in Straßburg ansässigen "Amts für 
Sprache und Kultur im Elsass" (Office pour la Langue et Culture d´Alsace - OLCA) sprechen 
noch 600.000 Menschen "Elsässisch" (ca. 34,6 % der Bevölkerung), vor allem im ländlichen 
Raum, in Dörfern und kleineren Städten. 

Die elsass-lothringische Heimatbewegung wird derzeit von zwei Parteien vertreten: erstens 
vom Elsass-Lothringischen Volksbund, der Nachfolgepartei der Elsass-Lothringischen 
Regionalistischen Bewegung, Der Volksbund wurde 1990 von der Europäischen Freien 
Allianz (Regenbogenfraktion) ausgeschlossen. Und zweitens von der Elsässischen 
Volksunion, die 1988 u. a. von früheren Mitgliedern des Volksbundes und der 
ELRegionalistischen Bewegung (Bernard Wittmann, Bernard Schwengler, Gabriel Andres, 
Martin Hell) als neue liberalgerichtete Partei gegründet wurde. Die Volksunion ist seit 1989 

http://www.fuen.org/show.php
http://www.agdm.fuen.org/seite/jugend.html
http://www.agdm.fuen.org/
http://www.agdm.fuen.org/kurzbeschreibung.html
http://www.agdm.fuen.org/archiv/1991_1999.html
http://www.agdm.fuen.org/archiv/2000_2006.html
http://www.agdm.fuen.org/archiv/2007.html
http://www.agdm.fuen.org/seite/karte.html
http://www.agdm.fuen.org/archiv/2008.html
http://www.agdm.fuen.org/archiv/2009.html
http://www.agdm.fuen.org/archiv/2010.html
http://www.agdm.fuen.org/jahrestagung/2011.html
http://www.agdm.fuen.org/seite/aktuell.html
http://www.agdm.fuen.org/land/ar.html
http://www.agdm.fuen.org/land/az.html
http://www.agdm.fuen.org/land/b.html
http://www.agdm.fuen.org/land/bh.html
http://www.agdm.fuen.org/land/dk.html
http://www.agdm.fuen.org/land/ee.html
http://www.agdm.fuen.org/land/f.html
http://www.agdm.fuen.org/land/ge.html
http://www.agdm.fuen.org/land/i.html
http://www.agdm.fuen.org/land/kz.html
http://www.agdm.fuen.org/land/kg.html
http://www.agdm.fuen.org/land/hr.html
http://www.agdm.fuen.org/land/lv.html
http://www.agdm.fuen.org/land/lt.html
http://www.agdm.fuen.org/land/md.html
http://www.agdm.fuen.org/land/pl.html
http://www.agdm.fuen.org/land/ro.html
http://www.agdm.fuen.org/land/rus.html
http://www.agdm.fuen.org/land/rs.html
http://www.agdm.fuen.org/land/sk.html
http://www.agdm.fuen.org/land/si.html
http://www.agdm.fuen.org/land/cz.html
http://www.agdm.fuen.org/land/tad.html
http://www.agdm.fuen.org/land/ua.html
http://www.agdm.fuen.org/land/h.html
http://www.agdm.fuen.org/land/uz.html
http://www.agdm.fuen.org/land/by.html


Mitglied der Europäischen Freien Allianz und Gründungsmitglied der 1994 entstandenen 
Föderation der Minderheiten Frankreichs. 1993 wurde eine Jugendgruppe in der EVU 
gegründet (Fränzi Waag, Gérard Erné). Weiters können manche Kreise der elsässischen 
Grünen als Bestandteil der Heimatbewegung betrachtet werden (u.a. der Regionalrat Guy 
Hémonet). Die elsässische bzw. lothringische Kulturbewegung ist durch mehrere 
Vereinigungen vertreten, u.a. durch: - den René-Schickelé-Kreis, 1968 gegründet, der sich 
überparteilich für die Anerkennung und Förderung der Zweisprachigkeit einsetzt. Der René- 
Schickelé-Kreis ist Mitglied des Bureau for Lesser Used Languages. 1992 wurde eine 
Jugendgruppe (Barbara Vonfelt) gegründet: Culture & Bilinguisme; - die Vereinigung 
"D'Heymet, Sproch un Tradition", 1987 gegründet, die sich ebenfalls für Zweisprachigkeit und 
für den Erhalt des elsässischen Dialekts einsetzt; - den "Haut-Comité pour le Bilinguisme", 
1989 um den UDF-Senator und Vize-Präsident des Regionalrats Henry Goetschy gegründet; 
- den Verein "Bi uns Dahäm", der sich für den Lothringischen Platt einsetzt. Ansonsten gibt 
es zwei EVU-nahe Vereinigungen: - das Forum der Elsaß-Lothringer im Ausland, 1995 von 
Thierry-Karl Goschescheck gegründet (Landesgruppe Süddeutschland/Österreich, 
Regionalgruppe Pazifik und Landesgruppe Benelux); - das Elsaß-Lothringen/Jugendforum - 
Alsace-Lorraine/Forum Jeunes, dessen Zielsetzung es ist, alle Jugendorganisationen der 
Heimat- bzw. Kulturbewegung zu vereinigen. Die Elsass-Lothringischen Organisationen 
finanzieren sich primär aus privaten Spenden. Lediglich der René-Schickelé-Kreis bekommt 
eine finanzielle Unterstützung vom Regionalrat, und die Elterninitiative ABCM wird von der 
EU-Kommission mitfinanziert 

Phillip Beyer vom Elsässischen Volksbund aus Frankreich (rechts) mit Dr. Harry Augst (links) aus Georgien 
während der AGDM Tagung 2004 in Pécs / Fünfkirchen / Ungarn.

Verbandsadresse / Ansprechperson 

Elsass-Lothringischer Volksbund 
RJ / EL - 2 rue des roses, 

F - 67500 Haguenau 

T +33 3 88 73 16 67 
robert.joachim@gmx.net 

Rechtlicher Rahmen

Rahmenübereinkommen zum Schutz 
nationaler Minderheiten 

Frankreich und das Rahmenübereinkommen 
zum Schutz nationaler Minderheiten: 
Download Link

Frankreich hat das Rahmenübereinkommen noch nicht ratifiziert. 

Europäische Charta 
der Regional- oder Minderheitensprachen:

Frankreich und die Europäische Charta 
der Regional- oder Minderheitensprachen: 
Download Link 

Frankreich hat die Sprachencharta noch nicht ratifiziert.

FUEV Charta / Grundrechte

Charta für die autochthonen, nationalen Minderheiten / 
Volksgruppen in Europa DE 

 
Recht auf Bildung 
der autochthonen, nationalen Minderheiten / 
Volksgruppen in Europa 

 
Recht auf Information und eigene Medien 
der autochthonen, nationalen Minderheiten / 
Volksgruppen in Europa 

 
Recht auf Politische Partizipation 
der autochthonen, nationalen Minderheiten / 
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Volksgruppen in Europa 

 

Auf der Internetseite der FUEV finden Sie Links zu anderen 

Seiten im Internet. Wir machen Siedarauf aufmerksam, daß wir 
keinerlei Einfluß auf die Gestaltung und den Inhalten 

entsprechender Seiten haben! 

 

Das Webportal für die deutschen Minderheiten wurde  

aus Mitteln des Bundesministeriums des Innern / Bundesrepublik 

Deutschland gefördert.
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